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Satzung 

für die Wochenmärkte der Stadt Villingen-Schwenningen 

(Wochenmarktsatzung) 

 

 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern  

in dieser Satzung und den zugehörigen Anlagen durchgängig die männliche Form verwendet. Alle Formulierungen 

gelten im Sinne der Gleichbehandlung jedoch in derselben Weise für alle Geschlechter. Diese verkürzte Sprach-

form hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 

 

 

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 

24.07.2000 (GBl. 2000, 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 

27.07.2023 (GBl. S. 229, 231) und §§ 67 ff. der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung 

vom 22.02.1999 (BGBl. I, Seite 202), zuletzt geändert durch Artikel 36 Viertes Bürokratie-

entlastungsG vom 23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323), hat der Gemeinderat der Stadt 

Villingen-Schwenningen in seiner Sitzung am 18.12.2024 folgende Satzung beschlossen: 

 

 

Präambel 

 

Märkte haben in Villingen-Schwenningen eine lange Tradition. So wurde Villingen bereits im 

Jahr 999 das Marktrecht verliehen; Schwenningen erhielt dieses Privileg ab dem Jahr 1828. 

Der Wochenmarkt ist somit seit jeher ein wichtiger Teil des öffentlichen Lebens. Durch eine 

nachhaltige Versorgung und ein vielfältiges Angebot an frischen und regionalen Lebensmitteln 

erfüllt er das grundlegende Bedürfnis der Menschen nach einer gesunden Ernährung.  

Darüber hinaus haben die Kunden hier wie fast nirgendwo sonst die Möglichkeit, direkt mit 

den Erzeugern in Kontakt zu treten, Fragen zu stellen und sich über die Herkunft und Qualität 

der Produkte zu informieren.  
 

Damit der Wochenmarkt seinen Zweck erfüllt und den Bedürfnissen aller Beteiligten gerecht 

wird, müssen bestimmte Rahmenbedingungen geschaffen werden. Dazu gehören klare 

Regeln und Vorgaben, die die Qualität der angebotenen Produkte und die Sicherheit auf  

dem Marktgelände gewährleisten. In diesem Sinne soll diese Satzung dazu beitragen, den 

Wochenmarkt und seine Infrastruktur zu fördern, als Kulturgut zu erhalten und ihn als 

funktionsfähigen und attraktiven Ort des regionalen Handels in seinem Bestand zu sichern. 

 

 

§ 1 

Öffentliche Einrichtung 

 

Die Stadt Villingen-Schwenningen betreibt in den Stadtbezirken Villingen und Schwenningen 

jeweils mindestens einen Wochenmarkt als öffentliche Einrichtung im Sinne des § 10 Abs. 2 

GemO. Zuständig für die Durchführung der Märkte und damit Veranstalterin ist das Bürgeramt 

als Marktbehörde. Zur Wahrnehmung dieser Aufgaben kann ein Marktmeister eingesetzt 

werden. 

 
  

Bereitstellungstag: 20.12.2024 
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§ 2 

Geltungsbereich und Zutritt 

 

(1) Diese Satzung gilt für die vom Bürgeramt im Gebiet der Stadt Villingen-Schwenningen 

veranstalteten Wochenmärkte. Sie regelt die Zulassungsbedingungen und das Verhalten 

der Marktbeschicker, deren Standpersonal sowie der Besucher und Passanten. Sie ist 

somit für alle Personen maßgebend, die sich auf dem Marktgelände befinden. 

 

(2) Die Marktbehörde und der Marktmeister können den Zutritt zum Marktgelände aus 

sachlich gerechtfertigtem Grund im Einzelfall je nach den Umständen befristet, 

unbefristet oder räumlich begrenzt untersagen. Ein sachlich gerechtfertigter Grund liegt 

insbesondere vor, wenn gegen diese Satzung oder gegen eine aufgrund dieser Satzung 

ergangene Anordnung gröblich oder wiederholt verstoßen wird. 

 

 

§ 3 

Wochenmarktgelände 

 

(1) Die Wochenmärkte finden im Stadtbezirk Villingen auf dem Münsterplatz und im Stadt-

bezirk Schwenningen auf dem Muslenplatz sowie In der Muslen bis zur Pfarrer-Schmid-

Straße, statt (Anlage 1).  

 

(2) Das Marktgelände kann aus besonderem Anlass (z. B. aufgrund einer anderen Veranstaltung) 

räumlich verändert werden. Die Veränderung ist rechtzeitig bekannt zu geben.  

 

 

§ 4 

Markttage und Marktzeiten 

 

(1) Die Wochenmärkte werden an den folgenden Markttagen abgehalten:  

 

In den Stadtbezirken Villingen und Schwenningen findet ganzjährig an jedem Samstag 

jeweils ein Wochenmarkt statt. Zusätzlich findet ab der 'Karwoche' (Mittwoch vor Ostern), 

spätestens jedoch ab dem 01. April, bis zum 31. Dezember desselben Jahres an jedem 

Mittwoch ein Wochenmarkt statt. 

 

(2) Die Wochenmärkte beginnen um 06:30 Uhr und enden um 12:45 Uhr, abweichend davon 

beginnen die Wochenmärkte im Winter (ab Allerheiligen) mittwochs um 07:30 Uhr. 

 

(3) In dringenden Fällen (z. B. erforderliche Baumaßnahmen auf dem Wochenmarktgelände, 

Traditionsveranstaltungen, Folgen von Katastrophen, Unwetter, Versammlungen, 

fehlende Schneeräumung usw.) kann die Marktbehörde abweichend von der allgemeinen 

Festsetzung den Markttag, die Marktzeit oder das Marktgelände vorübergehend ändern 

bzw. verlegen. Auch die Absage einzelner Markttage ist möglich.  

Dies gilt auch für Wochenmärkte, die aus Gründen der Sicherheit der Marktbeschicker 

und -besucher (zur Abwendung von Gefahren für Leib und Leben) aufgrund besonderer 

lokaler Umstände sehr kurzfristig am Markttag unterbrochen oder abgesagt werden 

müssen. 

 

(4) Außerhalb der vorgenannten Marktzeiten ist auf dem Wochenmarktgelände jede 

gewerbliche Betätigung untersagt. 
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(5) Fällt der Wochenmarkt auf einen Feiertag, findet er nicht statt.  

 
 

§ 5 

Verhalten auf dem Wochenmarktgelände 
 

(1) Alle Personen auf dem Wochenmarktgelände erkennen diese Satzung mit dem Betreten 

des Marktgeländes an. Sie haben die darin enthaltenen Regelungen zu beachten und sich 

so zu verhalten, dass keine Person oder Sache geschädigt, gefährdet oder mehr als nach 

den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird.  

 

(2) Den Anordnungen des Marktmeisters ist Folge zu leisten. Das Gleiche gilt für die 

Anordnungen der Marktbehörde, der Polizeibehörde sowie der Polizeireviere. 
 

(3) Auf dem Wochenmarktgelände ist es insbesondere unzulässig 

 

a) Tiere, insbesondere Hunde, frei laufen zu lassen. Beim Mitführen von Tieren ist 

darauf zu achten, dass diese einen ausreichenden Abstand zu den angebotenen 

Waren einhalten und nicht mit diesen in Berührung kommen.  
 

b) Fahrrad, E-Scooter oder vergleichbare Fortbewegungsmittel zu fahren, 
 

c) Motorräder, Mopeds, oder ähnliche Kraftfahrzeuge mitzuführen, 
 

d) Werbematerial oder sonstige Gegenstände von Dritten zu verteilen oder Plakat-

werbung anzubringen, 
 

e) Waren im Umhergehen anzubieten, 
 

f) Sammlungen durchzuführen, 
 

g) Musik-, Gesangs- oder sonstige Darbietungen ohne Erlaubnis der Marktbehörde 

abzuhalten. 

 
 

§ 6 

Zulassung zum Wochenmarkt 
 

(1) Für die Teilnahme am Wochenmarkt ist eine Zulassung durch die Marktbehörde erforderlich. 

Diese kann für die Dauer von drei Jahren oder als Tages-/Saisonzulassung erteilt werden.  
 

Die Zulassung erfolgt unter Berücksichtigung der auf dem Marktgelände vorhandenen 

Standplätze sowie nach Warengruppen (Anlage 2). Der Anteil der Warengruppen auf dem 

Marktgelände richtet sich nach dem Marktzweck.  

 

(2) Zulassung für einen oder mehrere Tage (Tages-/Saisonzulassung): 
 

a) Eine Tageszulassung kann nur vergeben werden, wenn auf dem Marktgelände ein 

freier Standplatz zur Verfügung steht. Sie wird nur für einen begrenzten Zeitraum, 

längstens für eine Saison/Jahreszeit, erteilt. 
 

b) Die Tageszulassung für nur einen Markttag kann mündlich erteilt werden.  

Eine darüber hinausgehende Zulassung bedarf der Schriftform. 
 

c) Im Rahmen der Tageszulassung hat der jeweilige Marktbeschicker spätestens am 

ersten Markttag dem Marktmeister eine Haftpflichtversicherung nachzuweisen. 
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(3) Versagung der Zulassung: 
 

Die Marktbehörde kann die Zulassung aus sachlich gerechtfertigten Gründen versagen, 

insbesondere wenn 
 

a) es sich nicht um ein Warenangebot gemäß § 10 handelt, 
 

b) der für die betreffenden Warengruppen zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht, 
 

c) die erforderliche Infrastruktur nicht zur Verfügung gestellt werden kann oder 
 

d) sich der Bewerber in der Vergangenheit als nicht hinreichend verlässlich erwiesen hat. 

 

 

§ 7 

Beendigung der Marktteilnahme 

 

(1) Die Marktbehörde kann die Zulassung zum Wochenmarkt widerrufen, insbesondere 

wenn der Marktbeschicker 
 

a) seinen Standplatz wiederholt nicht genutzt hat,  
 

b) erheblich oder wiederholt gegen die Bestimmungen dieser Satzung verstoßen hat, 
 

c) die nach der jeweils geltenden Marktgebührensatzung zu entrichtenden Gebühren 

nicht bezahlt hat,  
 

d) den Anordnungen des Marktmeisters nicht Folge geleistet hat, 
 

e) die Voraussetzungen, unter denen er zugelassen worden ist, nicht oder nicht mehr 

erfüllt,  
 

f) bei der Bewerbung falsche Angaben gemacht hat, oder  
 

g) wenn sein Standplatz ganz oder teilweise für bauliche oder sonstige öffentliche 

Zwecke benötigt wird.  

 

(2) Der Marktbeschicker kann seine Zulassung zum Wochenmarkt durch schriftliche 

Erklärung gegenüber der Marktbehörde mit einer Frist von 3 Monaten zum 15. eines 

Monats oder zum Monatsende zurückgeben bzw. kündigen.  

 

In diesem Fall kann die Marktbehörde den Standplatz gemäß § 6 Abs. 5 neu vergeben.  

 

 

§ 8 

Anwesenheitspflicht 

 

(1) Für die Marktbeschicker besteht an den o. g. Markttagen und zu den o. g. Marktzeiten 

Anwesenheitspflicht. Dies bedeutet, dass sie verpflichtet sind, ihren Marktstand 

durchgehend zu betreiben und ausreichend mit Waren zu bestücken. 

 

(2) Von der Anwesenheitspflicht kann in folgenden Fällen abgewichen werden: 
 

a) In besonders begründeten Einzel-/Härtefällen (z. B. Krankheit). Hierüber ist der 

Marktmeister schnellstmöglich zu informieren. 
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b) Bei planbaren Urlaubs- oder ggf. Krankheitstagen. Dies ist dem Marktmeister oder 

der Marktbehörde unverzüglich nach Bekanntwerden der Abwesenheit mitzuteilen. 

 

(3) Für Zeiten, in denen die Anwesenheitspflicht nicht erfüllt wird, kann der Standplatz vom 

Marktmeister an einen anderen Marktbeschicker vergeben werden.  

 

 

§ 9 

Verkaufseinrichtungen 

 

(1) Als Verkaufseinrichtungen (im Folgenden: 'Marktstände') sind auf dem Wochenmarkt nur 

Verkaufswagen, -anhänger und -stände zugelassen. Diese müssen sich in ihrer äußeren 

Gestaltung dem Erscheinungsbild des Wochenmarktes und seiner Umgebung anpassen. 

 

(2) Der Verkauf aus reinen Personen- oder Lastfahrzeugen ist nicht gestattet.  

 

(3) Die Marktbeschicker dürfen Plakate/Werbung und dergleichen nur innerhalb ihrer 

eigenen Marktstände anbringen oder auslegen. Dies auch nur dann, wenn sie einen 

direkten Bezug zum eigenen Betrieb oder dem eigenen Warenangebot aufweisen. 

 

 

§ 10 

Warenangebot 

 

(1) Auf dem Wochenmarkt sind die in § 67 Abs. 1 GewO genannten Warenarten 

zugelassen. Diese sind: 

 

a) Lebensmittel im Sinne des Artikels 2 der 'Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des 

Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung der allgemeinen Grundsätze 

und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europäischen 

Behörde für Lebensmittelsicherheit und zur Festlegung von Verfahren zur Lebens-

mittelsicherheit' (ABl. L 31 vom 1.2.2002, S. 1), die zuletzt durch die Verordnung (EU) 

2019/1381 (ABl. L 231 vom 6.9.2019, S. 1) geändert worden ist. 
 

Alkoholische Getränke sind nur zugelassen, soweit sie aus selbstgewonnenen 

Erzeugnissen des Weinbaus, der Landwirtschaft oder des Obst- und Gartenbaus 

hergestellt wurden; der Zukauf von Alkohol zur Herstellung von Likören und Geisten 

aus Obst, Pflanzen und anderen landwirtschaftlichen Ausgangserzeugnissen, bei 

denen die Ausgangsstoffe nicht selbst vergoren werden, durch den Urproduzenten 

ist zulässig. 
 

b) Produkte des Obst- und Gartenbaus, der Land- und Forstwirtschaft und der Fischerei. 
 

c) Rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme des größeren Viehs. 

 

(2) Pilze dürfen nur angeboten werden, wenn sie bereits beim Einkauf/Bezug geprüft 

worden sind und der Händler die Prüfung durch einen Aufdruck auf der Verpackung 

(Stempel), eine Bescheinigung über den Bezug der Pilze oder eine Tagesbescheinigung 

über die Pilzbeschau nachweisen kann. Die Unbedenklichkeitsbescheinigung ist vom 

Marktbeschicker stets mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen. 

 

(3) Auf dem Wochenmarkt können Imbissbetriebe als Marktstand zugelassen werden. 
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(4) Der Handel mit lebenden Tieren ist verboten. 
 

(5) Eine auch nur vorübergehende Änderung des Warenangebotes ist nur mit Erlaubnis  

der Marktbehörde zulässig. 

 

 

 

§ 11 

Abgabe von Speisen und Getränken 

 

Für den Verzehr von Speisen und Getränken an Ort und Stelle sowie zum Mitnehmen dürfen 

nur Mehrweggeschirr, Pfandflaschen/-dosen oder wiederverwertbares bzw. biologisch 

abbaubares Einweggeschirr verwendet werden. Plastik und Kunststoffmaterialien sind als 

Einweggeschirr nicht zulässig. 

 

 

§ 12 

Standplätze 

 

(1) Die Standplätze werden von der Marktbehörde nach marktbetrieblichen Erfordernissen 

zugewiesen. Ein Anspruch auf Zuweisung oder Beibehaltung eines bestimmten 

Standplatzes besteht nicht. Insbesondere kann der Marktmeister eine Verlegung von 

Marktständen anordnen, z. B. um bei nicht belegten Standplätzen ein geschlossenes 

Marktbild zu erreichen.  
 

(2) Die von den Marktbeschickern angebotenen Waren dürfen nur von dem ihnen 

zugewiesenen Standplatz aus verkauft werden. 
 

(3) Soweit ein zugewiesener Standplatz bis 06:30 Uhr nicht belegt ist, erlischt die 

Zuweisung für diesen Tag ohne Anspruch auf Entschädigung. Der Marktmeister kann 

infolge dessen einem anderen Marktbeschicker eine Tageszulassung erteilen.  
 

(4) Der zugewiesene Standplatz darf nur für den eigenen Geschäftsbetrieb genutzt werden. 

Eine Überlassung an andere Marktbeschicker oder Dritte sowie ein Platztausch sind 

nicht zulässig.  
 

(5) Andere als die zugewiesenen Standplätze dürfen ohne Erlaubnis der Marktbehörde 

weder ganz noch teilweise belegt bzw. genutzt werden.  

 

 

§ 13 

Auf- und Abbau 

 

(1) Beim An- und Abfahren zum und vom Wochenmarktgelände sowie beim Auf- und 

Abbau gilt das Gebot der Sorgfalt und gegenseitigen Rücksichtnahme. Fahrten und 

Arbeiten sind so vorzunehmen, dass andere Marktbeschicker oder Dritte nicht mehr als 

notwendig gestört, behindert oder in sonstiger Weise beeinträchtigt werden. 

 

(2) Der Aufbau darf frühestens eine Stunde vor Marktbeginn erfolgen und muss spätestens 

bei Marktbeginn abgeschlossen sein.  
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Der Abbau hat unverzüglich nach dem Marktende zu erfolgen. Soweit sich Fahrzeuge 

nicht bereits unmittelbar auf dem Wochenmarktgelände befinden, dürfen diese erst 

nach dem Marktende auf das Marktgelände einfahren. 

 

(3) Das Marktgelände muss bis spätestens 13:30 Uhr vollständig von Marktständen, 

Warenauslagen und Fahrzeugen geräumt sein. 

 

 

§ 14 

Reinigung und Abfallbeseitigung 

 

(1) Das Wochenmarktgelände darf nicht verunreinigt werden. Abfälle dürfen nicht auf das 

Marktgelände eingebracht, abgelagert oder auf den Boden geworfen werden. Ebenso 

dürfen fett- oder ölhaltige Substanzen sowie sonstige Flüssigkeiten nicht in die Kanalisation 

eingeleitet oder ausgeleert werden. 

 

(2) Die Marktbeschicker sind verpflichtet,  
 

a) ihren Standplatz und dessen unmittelbare Umgebung sauber zu halten und bei Bedarf 

zu reinigen. Zur Reinigung gehört auch die Beseitigung von Eis und Schnee sowie 

das Abstreuen mit abstumpfenden Mitteln. 
 

b) bei der Abgabe von Lebensmitteln (auch Kostproben) oder Getränken zum Verzehr an 

Ort und Stelle geeignete Behälter für die anfallenden Abfälle aufzustellen,  
 

c) ihr Leergut, Kartonagen, Verpackungsmaterial und sonstigen Abfall mitzunehmen 

sowie ihren Standplatz besenrein zu verlassen.  

 

 

§ 15 

Zulassung von Ausnahmen 

 

In besonders begründeten Einzelfällen kann die Marktbehörde Ausnahmen von den 

Vorschriften dieser Satzung zulassen, wenn dadurch keine Gefährdungen, Behinderungen 

oder Störungen entstehen und keine sonstigen öffentlichen Interessen beeinträchtigt sind. 

 

 

§ 16 

Haftung 

 

(1) Das Betreten und ggf. Befahren des Wochenmarktgeländes erfolgt auf eigene Gefahr. 

Die Stadt haftet für Personen-, Sach- und Vermögensschäden auf den Wochenmärkten 

nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten. 

 

(2) Den Marktbeschickern obliegt die Verkehrssicherungspflicht für ihren Marktstand und 

ihren Standplatz.  

 

Jeder Marktbeschicker haftet für alle Schäden, die von ihm selbst oder von den 

Personen, die in Zusammenhang mit ihrem Geschäftsbetrieb stehen, durch den Betrieb 

des Marktstandes auf dem Marktgelände verursacht werden.  

Die Haftung umfasst insbesondere auch die Verkehrssicherungspflichten im Bereich 

des Standplatzes des Marktbeschickers sowie der unmittelbar angrenzenden Verkehrs-

flächen. Der Marktbeschicker haftet auch, wenn er oder die in Zusammenhang mit 
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seinem Geschäftsbetrieb stehenden Personen gegen die Bestimmungen dieser Satzung 

und insbesondere gegen die Verkehrssicherungspflicht verstoßen. 

 

(3) Die Marktbeschicker stellen die Stadt Villingen-Schwenningen von etwaigen Haftungs-

ansprüchen ihrer Bediensteten, Beauftragten, Kundschaft, Marktbesucher oder 

sonstiger Dritter frei, die im Zusammenhang mit ihrem Marktstand von ihnen schuldhaft 

verursacht wurden und die von Dritten gegenüber der Stadt als Trägerin der Verkehrs-

sicherungspflicht geltend gemacht werden. 

 

(4) Die Marktbeschicker tragen die Risiken für ihr Eigentum oder eingebrachten Besitz (z. B. 

Lieferfahrzeuge, Stände, Ausstattung, eingebrachte Waren), die durch Beschädigung 

oder Diebstahl entstehen, selbst. 

 

(5) Die Stadt haftet nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten.  

 

Sie haftet nicht für Schäden, die durch kurzfristige Einschränkung des Marktes, Ausfall 

von einzelnen Markttagen, Veränderungen, usw. entstehen (siehe § 4 Abs. 3), für die sie 

nicht verantwortlich ist oder aus Rechtsgründen nicht haftet (z. B. erforderliche 

Baumaßnahmen auf dem Wochenmarktgelände). 

 

(6) Jeder Marktbeschicker ist verpflichtet, zur Deckung sämtlicher Haftungsrisiken eine 

nach Art und Umfang der Risiken in der Deckungssumme angemessene Betriebs-

haftpflichtversicherung abzuschließen und für die Dauer seiner Marktteilnahme 

aufrechtzuerhalten, die insbesondere auch die Teilnahme am mobilen Handel und 

eventuell vorhandene spezifische Risiken (z. B. Imbiss, gasbetriebene Verkaufs-

einrichtungen, offenes Feuer) umfasst.  

 

 

§ 17 

Marktgebühren 

 

Für die Bereitstellung und Nutzung des Wochenmarktgeländes werden Marktgebühren nach 

der städtischen Marktgebührensatzung erhoben.  

 

 

§ 18 

Ordnungswidrigkeiten 

 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 142 Abs. 1 Nr. 1 GemO handelt, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig auf dem Wochenmarktgelände 
 

a) entgegen § 4 Abs. 4 sich außerhalb der Marktzeiten gewerblich betätigt, 
 

b) entgegen § 5 Abs. 1 Satz 2 andere Personen oder Sachen schädigt, gefährdet  

oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt, 
 

c) entgegen § 5 Abs. 2 den Anordnungen des Marktmeisters, der Marktbehörde,  

der Polizeibehörde sowie der Polizeireviere nicht Folge leistet, 
 

d) entgegen § 5 Abs. 3 a) Tiere, insbesondere Hunde, frei laufen lässt oder beim 

Mitführen von Tieren nicht darauf achtet, dass diese einen ausreichenden Abstand  

zu den angebotenen Waren einhalten und nicht mit diesen in Berührung kommen,  
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e) entgegen § 5 Abs. 3 b) mit einem Fahrrad, E-Scooter oder vergleichbarem 

Fortbewegungsmittel fährt, 
 

f) entgegen § 5 Abs. 3 c) ein Motorrad, Moped oder ähnliches Kraftfahrzeug mitführt, 
 

g) entgegen § 5 Abs. 3 d) Werbematerial oder sonstige Gegenstände von Dritten verteilt 

oder Plakatwerbung anbringt, 
 

h) entgegen § 5 Abs. 3 e) Waren im Umhergehen anbietet, 
 

i) entgegen § 5 Abs. 3 f) Sammlungen durchführt, 
 

j) entgegen § 5 Abs. 3 g) ohne Erlaubnis der Marktbehörde Musik-, Gesangs- oder 

sonstige Darbietungen abhält. 
 

k) entgegen § 9 Abs. 2 aus reinen Personen- oder Lastfahrzeugen Waren verkauft, 
 

l) entgegen § 9 Abs. 3 als Marktbeschicker Plakate/Werbung und dergleichen 

außerhalb des eigenen Marktstandes anbringt oder auslegt, 
 

m) entgegen § 10 Abs. 4 mit lebenden Tieren handelt, 
 

n) entgegen § 10 Abs. 5 ohne Erlaubnis der Marktbehörde das Warenangebot ändert, 
 

o) entgegen § 11 für den Verzehr von Speisen und Getränken an Ort und Stelle sowie 

zum Mitnehmen kein Mehrweggeschirr, keine Pfandflaschen/-dosen oder kein 

wiederverwertbares bzw. biologisch abbaubares Einweggeschirr verwendet, 
 

p) entgegen § 12 Abs. 2 Waren von einem anderen als dem zugewiesenen Standplatz 

aus verkauft,  
 

q) entgegen § 12 Abs. 5 ohne Erlaubnis der Marktbehörde einen anderen Standplatz als 

den zugewiesenen belegt bzw. nutzt,  
 

r) entgegen § 13 Abs. 3 das Marktgelände nicht bis spätestens um 13:30 Uhr voll-

ständig mit seinem Marktstand, seinen Warenauslagen und Fahrzeugen geräumt hat, 
 

s) entgegen § 14 Abs. 1 eine Verunreinigung verursacht oder Abfälle einbringt, ablagert 

oder auf den Boden wirft, 
 

t) entgegen § 14 Abs. 2 a) als Marktbeschicker seinen Standplatz und dessen 

unmittelbare Umgebung nicht sauber hält oder nicht reinigt,  
 

u) entgegen § 14 Abs. 2 b) als Marktbeschicker keinen geeigneten Abfallbehälter 

aufstellt,  
 

v) entgegen § 14 Abs. 2 c) als Marktbeschicker sein Leergut, Kartonagen, Verpackungs-

material und sonstigen Abfall nicht mitnimmt oder seinen Standplatz nicht besenrein 

verlässt. 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 142 Abs. 2 GemO i. V. m. § 17 des Gesetzes 

über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) mit einer Geldbuße bis zu 1.000 Euro geahndet 

werden. 
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§ 19 

Übergangsregelung 
 

Sämtliche vor Inkrafttreten dieser Satzung erteilten Zulassungen zum Wochenmarkt gelten 

bis zum 31.03.2025 fort. 

 

 

§ 20 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 'Wochenmarktordnung der 

Stadt Villingen-Schwenningen' vom 23.11.2005 außer Kraft. 

 

 

Villingen-Schwenningen, den 18.12.2024 

 

 

gez. 

Jürgen Roth 

Oberbürgermeister 

 

 

 

Hinweis: 

Sollte die vorstehende Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande 

gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 

Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 

 

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder wenn 

 

2. der Oberbürgermeister dem Beschluss des Gemeinderates nach § 43 GemO wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf eines Jahres nach der 

Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die 

Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt Villingen-

Schwenningen unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 

schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist. 

 

Ist eine Verletzung nach der vorstehenden Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch  

nach Ablauf der in Satz 1 genannten Jahresfrist jedermann diese Verletzung geltend machen.  
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Anlage 1 zur 'Satzung für die Wochenmärkte der Stadt Villingen-Schwenningen (Wochenmarktsatzung)' 
 

Wochenmarktgelände - Stadtbezirk Villingen 
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Wochenmarktgelände - Stadtbezirk Schwenningen 
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Anlage 2 zur 'Satzung für die Wochenmärkte der Stadt Villingen-Schwenningen 

(Wochenmarktsatzung)' 
 

 

Anteil der Warengruppen auf dem Marktgelände* 

 

 
 

 

* Diese Quotenregelung soll als Richtlinie für eine ausgewogene Mischung der Warengruppen 

auf dem Wochenmarkt dienen. Sie bildet die Grundlage für die Anzahl der auf dem jeweiligen 

Wochenmarktgelände zugelassenen Marktstände der einzelnen Warengruppen und ist 

abhängig von der Gesamtzahl der zur Verfügung stehenden Standplätze.  

 

Je nach Angebot und Nachfrage können von der Marktbehörde geringfügige Anpassungen  

an die Gegebenheiten des jeweiligen Marktes vorgenommen werden. 

 Warengruppen auf den Wochenmärkten Spalte1

 Name der Warengruppe
Anteil

Standplätze

 Brot-, Back- und Konditoreiwaren (Bäcker) 9%

 Obst und Gemüse 23%

 Fleisch- und Wurstwaren (Metzger) 14%

 Fisch & Meeresfrüchte 6%

 Milchprodukte 9%

 Gewürze, Kräuter, Tee 3%

 Hofprodukte (landwirtschaftliche Erzeugnisse, insbesondere aus Eigenproduktion) 11%

 Blumen und Pflanzen 6%

 Speisen und Getränke (Imbiss) 3%

 Spezialitäten / spezialisierte Stände 16%

 Gesamt 100%
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